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nicht mindern Sorgfalt geworden, war noch nicht vollendet,

als sie vom Feinde, der jetzt erst ihre Wichtigkeit zu be-

breifen schien, mit Heftigkeit angegriffen wurde. Allein die

Besatzung in derselben bewies keinen geringern Muth in

ihrer Vertheidigung, und da auch ein sehr großer Theil

der Garnison zu ihrer Unterstützung ausrückte, so blieb

vor einer solchen Uebermacht den Belagerern nur ein

schleuniger Rückzug übrig.
Charlot. Das ist herrlich!
Nettelb eck. In der That beschrankten sich fortan

die Feindseligkeiten meist nur auf unbedeutende Vorposten

gefechte, und auf einzelne Granatenwürfe, besonders von

der Altstadt her. Noch am 7. Mai zündete eine der

letzter» in einem Hause, auf dessen Hofe wir eine Batterie

 gegen die Vorstadt errichtet hatten. Es ging dadurch das

erste, wahrend dieser Belagerung durch feindliches Geschütz

verursachte Feuer auf, das unsre recht guten Löschanftalten
dennoch erst zu unterdrücken vermochten, nachdem es noch

einige Hintergebäude ergriffen und verzehrt hatte. Sobald

der Feind die Wirkung jenes Wurfes bemerkte, unterlaß

er nicht, zur Verhinderung des Löschens, immer mehrere

Schüsse nach diesem Punkte zu richten, so daß bis spat
in die Nacht gegen 84 geworfene und geplatzte Granaten

gezahlt wurden. Unsre Artillerie beantwortete sie mit einer

mehr als doppelten Anzahl von Schüssen.

Julius. Wurden denn dadurch die Feinde nicht

abgeschreckt?
Nettelbeck. Im Gegentheil, sie kamen immer

naher, da ihre Anzahl sich täglich vermehrte. Man be

merkte ihre Bewegungen, Faschinen wurden nach allen

Seiten hin gefahren, man erblickte häufig die feindlichen


